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Leserbri efe

Kurz- und  
langfristige Folgen
Das »Macho«-Hormon Testosteron kann bis

weilen auch den Sinn für Fairness stärken, 

schrieb der Neurobiologe Christoph Eisenegger 

(»Das verkannte Hormon«, Heft 9/2014, S. 62).

Christian Benesch, Wien: In dem Artikel wer-

den in meinen Augen die Unterschiede zwischen 

kurzfristigen und langfristigen Änderungen des 

Hormonspiegels nicht deutlich genug betont. 

Zuerst wird auf die bekannten Folgen und Be-

gleiterscheinungen eines höheren Testosteron-

spiegels auf die Psyche der betroffenen Personen 

hingewiesen. Zu nennen wären hierbei allge-

mein ein im Durchschnitt erhöhtes Aggressions- 

und Gewaltpotenzial sowie eine höhere Risiko-

bereitschaft und die Tendenz zu dominanterem 

Auftreten im sozialen Kontext. Erscheinungen 

also, die zum Teil durch vergleichende Untersu-

chungen bei verschiedenen Tierarten bestätigt 

werden konnten.

In dem Text werden jedoch auch Studien zi-

tiert, die anscheinend gänzlich andere Wir

kungen des Hormons Testosteron nachgewiesen 

haben. Hierzu möchte ich anmerken, dass diese 

neueren Ergebnisse in keiner Weise den bishe

rigen Resultaten und Beobachtungen bei Men-

schen und Tieren widersprechen. Denn in den 

angeführten Experimenten kam es lediglich zu 

einer sehr kurzfristigen Einnahme von Hormon-

präparaten, welche bloß zu einer kurzfristigen 

Erhöhung des Testosteronspiegels führte. Dies 

bedeutete für die Versuchspersonen eine zeitlich 

begrenzte Änderung ihrer Befindlichkeit, wie sie 

mit umgekehrter Kausalität auch bei besonde-

ren Erfolgserlebnissen und persönlichen Siegen 

nachgewiesen wurde.

Deshalb könnte etwa die vermehrte Großzü-

gigkeit der Probanden in den zitierten Experi-

menten auf die kurzfristige Hormonwert- und 

Befindlichkeitsänderung zurückgehen – viel-

leicht sogar im Sinne eines simulierten Erfolgs-

erlebnisses, welches die Versuchsteilnehmer we-

niger vorsichtig und zurückhaltend werden lässt. 

Ob sich ein dauerhaft erhöhter Testosteron

spiegel ähnlich auswirkt, bleibt zu beweisen. 
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Eine Frage der Chemie
Testosteron beschert Männern maskuline 
Züge und kräftige Muskeln. Wie sich das 
Hormon auf ihr Verhalten auswirkt, ist dage-
gen nicht so eindeutig.



Bis an die Grenze?
GuG-Autor Dirk Liesemer schilderte, wie er  

bei einem Fußmarsch über 100 Kilometer  

in 24 Stunden seine eigenen Grenzen kennen 

lernte (»Bis nichts mehr geht«, Heft 9/2014,  

S. 42). 

Franz Josef Neffe, Pfaffenhofen: Dass Men-

schen ihre Grenzen kennen lernen wollen, ist 

meines Erachtens eine übernommene Denk-

schablone. Was geradezu überlebensnotwendig 

ist und worüber wir infolge einer Papierpädago-

gik immer weniger wissen, ist die konkrete Erfah-

rung mit unseren Kräften, mit denen wir die 

»Grenzen« erreichen und überschreiten – oder 

auch nicht. Wir überschreiten ja nie wirklich eine 

Grenze. Wir überschreiten nur das, was wir uns 

als Grenze vorstellen. Was uns immer mehr ab-

handengekommen ist, sind Vorstellungen von 

einem lebendigen Leben. Von klein auf hat man 

uns in vorgefertigte Schablonen hineingenötigt. 

Unsere Erziehung ist de facto Erdrückung.

Druck löst kein Problem. Druck komprimiert 

Mensch und Problem. Das ist das exakte Gegen-

teil von Lösung. Wer ein ganzes Leben lang im-

mer nur zu seinem angeblich Besten kompri-

miert wird, der möchte doch mal wieder den ein-

gezogenen Bauch loslassen, mal wieder richtig 

tief einatmen, sich ausdehnen, womöglich sogar 

ein kleines bisschen wachsen.

Das nennen wir dann Grenzerfahrung, wenn 

wir so bescheiden sind, uns so groß sein zu las-

sen, wie wir wirklich sind. Wir bleiben doch in en-

gen Grenzen, wenn wir Grenzen überschreiten.

Ewige Neurozentristen
Gaukelt uns das Gehirn die Welt nur vor? Um 

diese Frage drehte sich das Titelthema der vorigen 

Ausgabe (»Die große Illusion« und »›Wir suchen 

an der falschen Stelle‹«, Heft 10/2014, ab S. 38).

Heinrich Brettschneider, Landsberg am Lech: 

Ich gratuliere Ihnen zu GuG 10/2014! Ich hatte 

mich gerade entschlossen, »Gehirn und Geist« 

abzubestellen. Zu verhasst war mir schon der Ti-

tel Ihrer Zeitschrift, der den Zerebrozentrismus 

geradezu vor sich herträgt – da kam dieses neue 

Heft mit dem Artikel »Die große Illusion« und 

dem Interview mit Alva Noë »Wir suchen an der 

falschen Stelle«. Gratuliere! Weiter so! Allerdings 

würde ich mir auch mehr Beiträge von den in 

Deutschland vorhandenen Interaktionisten und 

auch über Michael Tomasello vom Max-Planck-

Institut für evolutionäre Anthropologie wün-

schen. Und ein bisschen weniger von diesen ewi-

gen Neurozentristen und Deterministen.
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